
David Flusser (191 7/-2000)
An seinem Geburtstag 1St Davıd Flusser, Prof für vergleichende Re-
ligionswissenschaft der Hebräischen Unıiversıität, ach schwerer Krank-
eıt 1in Jerusalem September 2618718 gestorben. Wır VO FrRu drücken
se1iner TAau Hannah un: seınen Söhnen tiet empfundenes Beileid Aaus

Mıt ıhm verlieren WIr einen bedeutenden jüdischen Mitarbeiter und Ideen-
spender. Davıd Flusser gilt als weltweıt führender Forscher und Deuter ] —
iıscher und christlicher Gemeinsamkeıten, Verschiedenheiten un Knts

wicklungen. Seine Bücher ber Jesus (neueste Auflage: englisch 1998,
eutsch ber Marıa, die Multter Jesu, ber Qumran, Johannes den
Täufer, jüdisch-christliche Streit- und Harmoniepunkte und ber die Zeıt
des beginnenden Christentums un: des jüdischen Neubeginns ach der
zweıten Tempelzerstörung sınd wichtige Spurenziehungen un: Anknüp-
fungspunkte für künftige Dialoge un: Zusammenarbeitspläne. Davıd Flus-
SCT hat viele wichtige Auftsätze 1m FrRu veröffentlicht. Er verehrte Gertrud
Luckner iıhrer Tapterkeıt un ıhrer jüdisch-christlichen Arbeıt un
Klarsıcht (David Flusser ZU Geburtstag. Eıne fragmentarische Bıogra-
phie, 1: FrRu 976127-29). Anläfßlich des 25JährıgenJubiläums des
Freiburger Rundhriefs (1973) schrieb „Wır Juden 1in Israel tinden 1m
FrRu uUuNseIC jüdische Hoffnung für eiıne bessere Zukunft bestätigt. Wır
fühlen uns 1mM Rundbrief Hause.“ Der FrRu wırd sıch ach dieser
eintführenden Würdigung 1n eınem der niächsten Hefte MI1t der Arbeit VO

Davıd Flusser befassen un: se1ın Andenken und seıne Bedeutung hervor-
heben Clemens Thoma

Jehuda Amichal (3.5.1924
Als Jehuda Amıiıchai eınem Spätsommertag 1n Jerusalem Grabe Ya-
SCI1 wurde, auch Premiermuinıister Barak, viele Schriftsteller SOWI1e
zahlreiche „anOnyme Jerusalemer Burger dabe1 Der bescheıidene, WAar

herzige Dıchter, dessen Werke miıttlerweile in 35 Sprachen vorliegen, Veli-

stand C3; sowohl mıiıt hohen Politikern als auch mıt eintachen Leuten VeCeI-»-

kehren. Seıne Gedichte begleiten die Israelis 1in Krıeg und 1n Frieden, seıne
Liebes- un: Familiengedichte, VO Natur Aaus eıne eher persönliche, ıntıme
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Lyrık, gehören allen S 1St der Zugang, die Art un: Weıse, W1e€e den All:
Lag thematisıerte, das Banale mıt Licht erfüllt  D3 der Romanautor Davıd
Grossman ber Amichai
Neben Nathan Zach gehört Amıiıchai den wichtigen Modernisten, die 1n
den 60er Jahren miıt iıhrer Poetologie die israelısche Dichtung veränderten.
Die beiden Avantgardısten sınd bezeichnenderweise keıne echten „Sabres“
Sıe kamen als Kınder AaUus Deutschland ach Lretz Israel. In Würzburg c7
boren, wanderte der zwölHjährige Amıichai 1936 mıiıt seınen Eltern ein Seıine
Jjüdısch-orthodoxe Erzıehung, se1n deutsch-jüdisches Elternhaus SOWI1e die
lange Miılitärzeit 1n der britischen und anschließend 1n der israelıschen Ar-
TIG haben se1n literarısches Werk entscheidend gepragt. FEın Bruchstück e1-
165 alten Grabsteins VO jüdischen Friedhof 1n Würzburg stand aut
seinem Schreibtisch erd jedenfalls berichtet. Dieses ungewöhnliche
„Souvenır“ soll ıhn se1n Leben lang begleitet haben
„Das Gedicht annulliert den Graben zwischen mMI1r un der Welt“, autete
se1ın poetisches Credo ein ErSier Gedichtband erschıen 1955 Seitdem 1St
seine Lyrık 1n EWa Anthologien erschienen. Dazu kommen och W e1
Romane, Hörspiele, Bühnenstücke un: Kınderbücher. Viele davon siınd
auch auf eutsch lesen. Er wurde mMIıt einer Vielzahl VO Preisen geehrt,
darunter auch muiıt dem Israel-Preis für Lıteratur (1982) Literaturgeschicht-
ıch betrachtet hat W1€e eın anderer trischen Wınd ın dıe Sprache der he-
bräischen Dichtung gebracht, hat sS1e „revolutioniert“, S1e VO Pathos be-
freit. Der englische Dichter Ted Hughes hat einmal ber Amıicha:i
geschrieben, CS sel,; als ob der geistige Schatz des Jüdıschen Volkes
plötzlich 1n eine C UE Währung umgemunzt werde, dıe seıne Lyrık mıt e1-
116 unauthörlichen Segen VO präzısen un: iınhaltsschweren Metaphern
bereichert.
ast 65 Jahre lebte Amıichai 1in Jerusalem, verehrte diese Stadt, deren (E=
schichte 1in zahlreichen Gedichten besungen un: deren Gesıiıchtern,
Straßen und Gerüchen eın poetisches Denkmal ZDESETIZL hat Als linkslibe-
raler Israel: erkannte früh die Gefahr, dıe VO eıner Stadt ausgeht, die dıe
Last der eigenen Geschichte aum mehr tragen bag „Jerusalem. Eın chir-
urgıischer Eingriff, der unvollendet geblieben zSE. Dıie Übperateure sınd
schlafen ESANSEN, ım fernen Hımmel.“ Obwohl A4US seiner politischen
Gesinnung keinen ehl machte, sahen alle Israelis 1n Amıichai iıhren „Natıo-
naldıchter“, ein Titel, der ıhn eher verlegen stimmte. 935-  Ci bın e1n
Prophet. Wıe eın Kind, das NUYT 7 aweı Farben hat Ich zeıichne meın
Leben ın Krıeg Und ın Liebe, In Lärm UN ın Stille. CC Anat Feinberg
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